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GE EINDE BAD FÜSSING

22. ÄNDERUNG BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN
"ALT- FÜSSING" MIT DECKBLATT NR. 22

BEGRÜNDUNG

1.) Vorbemerkun en

Bei Rahmen der ersten Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gingen Stellung-
nahmen mit inhaltlichen Hinweisen des Landratsamtes Passau sowie des Wasser-

wirtschaftsamtes Deggendorfein.

Die Hinweise wurden daraufhin mit dem jeweiligen Fachstellen bearbeitet und
entsprechende Ergänzungen wurden in der Planung aufgenommen:

1.1.) Erschließung

Die Stellungnahme des Landratsamtes (Baubereich Süd, Hr. Seitz i. V. m. Fachbereich
Bauleitplanung Süd, Herr Dietrich, vom 05. 03. 2026) bewertet die Änderung des Be-bauungs-
und Grünordnungsplans als "sinnvolle Weiterentwicklung des bestehenden Quartiers".

Im Hinblick auf die Erschließung des Sondergebiets über eine private Erschließungs-straße
wurde auf die Regelung des Art. 4 Abs. 2 Nr. 2 BayBO hingewiesen, wonach diese
Erschließungsform grundsätzlich für Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3 vor-gesehen ist. Im
Zuge der weiteren Abstimmung mit dem Landratsamt wurde unter
Berücksichtigung verschiedener Anpassungen und Rahmenbedingungen in Aussicht
gestellt, eine entsprechende Abweichung im Baugenehmigungsverfahren zu unterstützen:

Das Planungsgebiet im Geltungsbereich des Deckblatts war bisher als Sondergebiet
festgesetzt. Künftig soll die Art der baulichen Nutzung auf ein reines Wohngebiet
beschränkt werden.

Zusätzlich ist vorgesehen, für das östliche Mehrfamilienhaus einen zweiten baulichen
Rettungsweg herzustellen, der den Bewohnern der drei südlichen Wohnungen die
Selbstrettung über eine außenliegende Nottreppe ermöglicht.

Darüber hinaus werden folgende Aspekte bei der Bewertung der Erschließungs-situation
berücksichtigt:

- Die Erschließung des Planungsbereichs ist bereits für das bestehende Hotel der
Gebäudeklasse 4 sichergestellt.

- Die Nutzung der Erschließungsstraße ist durch entsprechende Grunddienstbarkeiten
rechtlich gesichert.

- Durch die Umwidmung vom Sondergebiet zu einem reinen Wohngebiet ist von einer
deutlichen Entlastung der Erschließungsstraße auszugehen.

- Mit der bestehenden Zufahrt zum Hotel ist bereits eine Feuerwehrzufahrt gemäß
Art. 5 BayBO vorhanden, die über die Anforderungen an einen reinen Wohnweg
gemäß Art. 4 BayBO hinausgeht.

- Die dauerhafte Nutzung und Unterhaltung der Zufahrt ist bereits im Zusammenhang
mit der Feuerwehrzufahrt für das Grundstück FI.-Nr. 1071 erforderlich.

- Durch den zusätzlichen baulichen Rettungsweg wird eine wesentliche Verisesserung
im Hinblick auf die Personenrettung im Brandfall und Feuerwehreinsatztaktik geschaffen.

- Die Löschwasserversorgung ist gesichert.
- Die gesamte Erschließungs- und Rettungswegkonzeption wurde im Vorfeld mit Herrn

Fuchs von der zuständigen Brandschutzdienststelle abgestimmt und positiv bewertet.



1.2. ) Niederschlagswasserbeseitigung

Das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf weist in ihrer Stellungnahme vom 27. 02.2026
daraufhin, dass der notwendige Flächenbedarffürdie Versickerungsanlagen im Be-
bauungsplan zu berücksichtigen und darzustellen ist.

In einer Absprache wurde mit dem Wasserwirtschaftsamt vereinbart, die Art der
Niederschlagswasserbeseitigung in den textlichen Festsetzungen des Deckblatts
explizit wie folgt festzusetzen:

Das Niederschlagswasser aus den Steildachflächen ist linienförmig über Rohrrigolen
zu versickern.

Das Niederschlagswasser aus befestigten Verkehrsflächen ist breitflächig über
bewachsenen Oberboden in Mulden zu versickern.

Der notwendige Flächenbedarf ist bei der Planung zu berücksichtigen.

Die Niederschlagswasserbeseitigung hat gemäß der
Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) sowie gemäß der Tech-
nischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammelten Niederschlagswasser in
das Grundwasser (TRENGW) zu erfolgen.

Die entsprechenden Vorgaben und Regeln sind bei der Planung zu berücksichtigen.

Das Entwässerungskonzept wurde bereits mit dem Wasserwirtschaftsamt Deggendorf
abgestimmt.

Siehe Anlage: Erläuterungsbericht zum Entwässerungskonzept, Stand 31.03. 2026.

2.) Ab renzun und Beschreibun des Gebietes

2. 1.) Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans liegt am
nördlichen Ortsrand von Bad Füssing, zwischen derAlten Füssinger Straße, der
Andreas-Hofer-Straße und derGerhart-Hauptmann-Straße. Derzeit befindet sich auf
dem Grundstück ein Hotel, das aber nicht mehr betrieben wird und zurückgebaut
werden soll. Der Geltungsbereich der Änderung umfasstdie Flurnummern 1071/1 und
1071/3, Gemarkung Safferstetten, und hat eine Fläche von ca. 3. 595 m2.

2.2.) Beschreibung des Gebietes
Das Grundstück ist umgeben von bestehender Bebauung. Auf Flurnummer 1071 wurde
von 2021 bis 2023 eine größere Wohnanlage erstellt.

3. ) Über eordnete und sonsti e betroffene Planun en
Flächennutzungsplan

Durch die 18. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans ist der Geltungs-
bereich im Flächennutzungsplan als SO "Kurgebiet SO V" ausgewiesen. Um eine
gewerbliche Nutzung auszuschließen, wir der Geltungsbereich nunmehr als WR
festgesetzt. Eine redaktionelle Anpassung des Flächennutzungsplans ist daher nicht
erforderlich.

4. ) Ziele und Zwecke des Bebauun s lans

Die Ziele des Bebauungs- und Grünordnungsplans lassen sich auf Grundlage der oben
aufgeführten Gebietsbeschreibung und der derzeitigen Defizite wie folgt definieren:

Funktionale und städtebauliche Neuordnung eines bisher bebauten Gebietes und
damit einhergehend die Steuerung der Nutzungsart
Schaffung von dringend benötigten und gewünschten Flächen für Wohnungen



Städtebaulich sinnvolle Einbindung und Anordnung der Flächen für Gebäude,
Erschließung und Stellplätze

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan verfolgt den Zweck, für seinen Geltungsbereich
die rechtsverbindlichen Festsetzungen für die städtebauliche Ordnung zu schaffen, um
auf dieser Grundlage insbesondere die Nutzung und Überbauung der Grundstücke,
sowie die Gestaltung der baulichen Anlagen zu regeln.

Aus diesen Gründen hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 10. 11. 2025
beschlossen, den Bebauungs- und Grünordnungsplan "Alt-Füssing" mit Deckblatt Nr. 22
zu ändern, um die bau rechtlichen Voraussetzungen für eine städtebaulich geordnete
Entwicklung zu schaffen.

5.) Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans wird im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB (Bebauungspläne der Innenentwicklung) durchgeführt.

6.) Planinhalt und Festsetzun en

6. 1.) Aufbau und Inhalt des Deckblatts
Im Geltungsbereich des Deckblatts 22 gelten weiterhin die Festsetzungen des
Urbebauungsplans in der Fassung vom 09.02. 1989 sowie folgende Deckblätter, soweit
darin enthaltene Festsetzungen nicht durch Deckblatt 22 abgeändert werden:
- Deckblatt Nr. 5 in der Fassung vom 07. 12. 1993
- Deckblatt Nr. 18 in der Fassung vom 16. 01. 2021

6.2.) Städtebaulicher Entwurf
Im städtebaulichen Entwurf mussten folgende Planungsaspekte integriert werden:
- Städtebauliche Verträglichkeit der geplanten Bebauung
- Funktionaler Zusammenhang der Grundstückserschließung über die öffentlichen

Verkehrsflächen

6.3. ) Bebauung

6.3. 1. ) Art der baulichen Nutzung
Sowohl die Art der baulichen Nutzung als auch die zulässigen Nutzungen wurden
von Deckblatt 18 des Bebauungs- und Grünordnungsplans übernommen.

6.3.2. ) Maß der baulichen Nutzung
Die maximal zulässigen Obergrenzen der Grundflächenzahl GRZ mit 0, 55 und der
Grünflächenzahl GUZ von 0,40 wurden aus dem bislang gültigen Bebauungsplan
übernommen. Nicht überbaute Decken von Tiefgaragen können zu den Grünflächen
gerechnet werden, sofern sie von einer ausreichend dicken Pflanzschicht überdeckt
werden.

Feuerwehrzufahrten und Stellflächen von Rettungsfahrzeugen dürfen ebenfalls zu
den Grünflächen gezählt werden, sofern sie mit Rasengittersteinen gepflastert
werden.

Für die Grundflächenzahl wurde festgesetzt, dass sie durch die Grundflächen nach
§ 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bis zu einer Grundflächenzahl von 0,80 überschritten
werden darf.

Bei der Geschossflächenzahl GFZ wurde die Obergrenze leicht von 0, 86 auf 0, 88
erhöht, was aber zu keiner Beeinträchtigung der Nachbarschaft führen dürfte.
Aufgrund der in den Setzten Jahren im Wohnungsbau immer höher werdenden
Anforderungen bzgl. Schallschutz und Technik, ergeben sich immer höhere Decken-
stärken und höhere Fußbodenaufbauten und somit auch größere Geschosshöhen.



Daher wurde die maximal zulässige Wandhöhe bei 4 Vollgeschossen von 12, 00
Meter auf 12, 50 Meter erhöht.
Weiter wurden die zulässigen Wandhöhen bei einem bzw. bei zwei zulässigen
Vollgeschossen neu aufgenommen: Bei einem Vollgeschoss ist eine Wandhöhe von
3, 0 Meter zulässig, bei zwei Vollgeschossen eine Wandhöhe von 6,40 Meter.

6. 3.3. ) Baugrenze, Abstandsflächen
Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch Baugrenzen und dem sich daraus
ergebendem Baufenster festgelegt.
Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen nach § 14 Abs. 1
BauNVO zulässig:
Terrassen, gedeckte Freisitze, Abfallbehälter, Mülltonnenschränke, Hauskapellen bis
75 m3 umbauter Raum.

Für dieAbstandsflächen gelten die Vorschriften des Art. 6 BayBO in der zum Zeit-
punkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung. Für die Bemessung derAbstands-
fläche ist die Wandhöhe maßgebend, gemessen ab Oberkante bestehendes Gelände
bis zum Schnittpunkt der Dachhaut mit der Außenwand bzw. Oberkante derAttika.

6. 3.4. ) Gestalterische Festsetzungen
Bei den gestalterischen Festsetzungen wurden weitgehend die Festsetzungen aus
dem derzeit gültigen Bebauungsplan übernommen.

6.4. ) Verkehrserschließung
Das Grundstück wird über eine private Zufahrtstraße von der Alten Füssinger Straße
aus erschlossen. Die Nutzung ist dinglich abgesichert.

6.5.) Stellplatzregelung
Für die Ermittlung der notwendigen Anzahl von Stellplätzen ist die Stellplatzsatzung
der Gemeinde Bad Füssing in der aktuellen Fassung heranzuziehen, so weit die
Nutzungs-art in § 4 der textlichen Festsetzungen des Urbebauungsplans "Alt-
Füssing" nicht enthalten ist.

6. 6. ) Grünordnung
Für die zu fällenden Bäume sind Ersatzpflanzungen festgesetzt.
Die Festsetzungen des ursprünglichen Bebauungs- und Grünordnungsplans bleiben
erhalten, ebenso die ergänzenden Festsetzungen, die in die 18. Änderung mit
Deckblatt Nr. 18 aufgenommen wurden (siehe auch Ziffer 5. 1 dieser Begründung).

7.) Naturräumliche Verhältnisse

Bei der nachfolgenden Aufnahme der Schutzgüter und dessen Bewertung ist
Grundlage, dass im Rahmen des Grünordnungsplanes "Alt-Füssing" Deckblatt Nr. 18
bereits grün-ordnerische Festsetzungen getroffen wurden. Ungeachtet davon ist die
Darlegung der umweltbezogenen Daten zur wirksamen Umweltvorsorge verpflichtende
Vorgabe des Baugesetzbuches.

7. 1. ) Schutzgut Boden

Bestandserhebung
Standortkundliche Landschafts liederun 1:1000.000 Umweltatlas Ba em Online

Landschaftseinheit Nr. 12 -Tertiärhügelland, lller-Lechplatte und Donautal
Bodenübersichtskarte 1:200000 Umweltatlas Ba ern Online
N: 25 - Braunerden und Parabraunerden aus Hochflutlehm über Schotter
Bodenübersichtskarte M. 1/25. 000 Umweltatlas Ba ern Online
Boden Nr. 22b - Fast ausschließlich Braunerde und Parabraunerde aus kiesführendem

Lehm (Deckschicht oder Verwitterungslehm) über Carbonatsandkies- bis Schluffkiese



(Schotter) Di itale In enieur eolo ische Karte Ba ern 1:25.000 Umweltatlas Ba em
Online)

Kurzname Baugrund - Land; Baugrundtyp (Nichtbindige Lockergesteine, mitteldicht bis
dicht gelagert); Mittlere Tragfähigkeit; mittet bis hoch. Lokal Z.T. mäßig frostempfindlich
Zustandsbeschreibung
Auf der Vorhabenfläche ist bereits eine Hotelanlage mit Nebengebäude und Park- und
Wirtschaftswegen ersichtlich.

Bewertung des Eingriffs
Bei der Bewertung des Eingriffs wird unterschieden in baubedingte, anlagebedingte
und betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut.
Bezüglich des Bodens sind die baubedingten und anlagebedingten Auswirkungen als
gering bewertet, da Boden dauerhaft bereits versiegelt ist. Die betriebsbedingten Wir-
kungen werden als mittel bewertet, da keine Schadstoffbelastung außer der Verkehrs-
last vorliegen.

Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung des Eingriffs
Der nicht durch überbauung verlorengehende Boden wird mit extensiv genutzten
Grünflächen und Anpflanzungen vor weiteren Eingriff geschützt.

7.2. ) Wasser

Bestandserhebung
Nach Auskunft des BayernAtlas (geoportal. bayern. de) ist die Voriiabenfläche außer-
halb jeglicher Überschwemmungsgebiete, wassersensibler Bereiche und Trinkwasser-
gewinnungsgebiete. Betrachtet wird somit nur die natürliche Filterfunktion des Bodens
für die schadlose Versickerung von Oberflächenwasser.

Zustandsbeschreibung
Das Niederschlagswasser aus den vorhandenen Dachflächen und befestigten Flächen
wird über Schächte in den Untergrund versickert.

Bewertung des Eingriffs
Die neue Bebauung und Versiegelung führt zu einer Erhöhung des Regenwasserab-
flusses auf der Fläche.

Das gesammelte Niederschlagswasser ist oberflächig und möglichst breitflächig zu
versickern, Z.B. in Grünflächen, Versickemngsmulden oder-Gräben.
Siehe Entwässerungskonzept in der Anlage

Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung des Eingriffs
Durch die Rückhaltung, Versickerung und Sammlung zur Wiederverwendung von
Regenwasser und die Ableitung auffilterfähige Oberbodenschichten werden die
Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser als gering bewertet.

7.3.) Luft/Kiima

Bestandserhebung
Die Fläche ist bereits großflächig bebaut und die Verkehrsflächen sind momentan
asphaltiert. Bodennähe Luftschichten werden dadurch bereits höher durch Wärme und
Staub belastet.

Zustandsbeschreibung
Durch die nachfolgende Nutzung werden keine Verschlechterungen der jetzigen
Situation erwartet.

Bewertung des Eingriffs
Da bereits eine großflächige Bebauung vorhanden ist, werden sich keine weiteren Ver-
schlechterungen einstellen. Ggf. kann durch Entsiegelung der momentanen Stellplätze
und Zufahrten und Pflasterung dieser sogar eine Verbesserung geschaffen werden.



Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung des Eingriffs
Die Anlage von dauerhaft begrünten und mit Bäumen überstandenen Flächen wird die
Oberflächenerwärmung der Luft minimieren.

7.4. ) Arten / Lebensräume

Bestandserhebung
Auf der Vorhabenfläche wurde bereits im Jahr 2020 im Rahmen des Deckblatt Nr. 18

zahlreiche Untersuchungen durchgeführt. Im damaligen Grünordnungsplan wurden für
Natur- und Landschaft, dem Artenschutz und auch für die zu fällenden Bäume bereits
Ausgleichsmaßnahmen und Schutzmaßnahmen als Festsetzung integriert. An diesen
wird im Rahmen des Deckblattes Nr. 22 nichts geändert.

Weitere Daten uellen nach Online-Auskunft Fin-Web / Ba ernAtlas Natur

Naturraum-Haupteinheit (Ssymank) - 065 Unterbayerisches Hügelland und Isar-lnn
Schotterplatten; 054 Unteres Isartal; Potenzielle natürliche Vegetation - Waldmeister-
Buchenwald im Komplex mit Waldgersten-Buchenwald.
Umliegende Biotope sind nicht kartiert bzw. sind nach Online-Auskunft keine weiteren
Grundlagen vorhanden. Auf der Vorhabenfläche wurden auch nach Begehung keine
Artennachweise einschlägig.

Bestehende / gesichtete Bäume
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Bild 1 (Fagus sylvatica - Rot-Buche - Bestandsalter + 25 Jahre)
Die Rotbuche ist in einem vitalen Zustand. Bis auf eine Höhe von 5m ist ein Leittrieb

ersichtlich, der sich danach aufzweigt.



Bild 2 Carpinus betulus - Gew. Hainbuche - 3 Stück - Bestandsalter <20 Jahre
Zwei der drei Bäume sind Vital und stehen aber sehr nah an der vorhandenen

Grundstücksgrenze. Ein Baum ist durch Kronenbruch, Fäulnis am Stamm gezeichnet.
Dieser kann auch außerhalb der Schutzzeiten wegen der Verkehrssicherungspflicht
entnommen werden.

Bild 3 Picea spec. - Fichte;
Bild 4 Prunus serrulata - Zier-Kirsche, Bestandsalter <20 Jahre

Die beiden Bäume sind sehr vital aber durch die gärtnerische Nutzung, Rückschnitt etc.
gezeichnet.



Bild 3

Bild5
Auf der vormalig durch den Hotelbetrieb genutzten Wiese (Flurnummer: 1071/3)
befindet sich eine Anpflanzung mit einem Bestandsalter von weniger als 20 Jahren:
Ein Kirschbaum, drei Apfelbäume (HaSt), eine Fichte, ein Bergahorn, ein Walnussbaum.
Der Bestand ist gesund, hat eine Wuchshöhe von ca. 5 m und einen Stammdurch-
messer von ca. 18 cm bis 28 cm

Bewertung des Eingriffs
Der Eingriff auf der Vorhabenfläche wird als Mittel gewartet, da Baumbestand mit einem
Bestandsalter von max. 30 Jahre und im Durchschnitt 15-20 Jahre aus der Fläche

entnommen werden muss. Da aber bereits bei der saP Vorabschätzung im Jahr 2020
keine schützenswerten Bestände gesichtet wurden, kann davon ausgegangen werden,
dass keine weiteren artenschutzrechtlichen Bestände beeinträchtigt sind. Es ist ferner
davon auszugeben, dass durch die anliegende Großbaustelle sich das Artenspektrum
auf der Fläche weiter reduziert hat.

Aufnahme der Anregungen für ökologische Ausgleichsmaßnahmen aus
Deckblatt Nr. 18:
Sämtliche gefällten Bäume werden mit Ersatzpflanzungen auf der Vorhabenfläche
ausgeglichen. Hierbei werden aber nun heimische, autochthone Gehölze in passender
Größe verwendet. Die Rot-Buche und die vorhandenen Fichten sind Bäume 1. Ordnung
und somit für einen dicht bebauten Bereich, auch wegen dem trockenen Standort
ungeeignet. Die gefällten Gehölze werden für bereits angelegte Ausgleichsmaßnahmen
(Totholzgärten) verwendet.
Im südöstlichen Grundstücksbereich wird durch eine ergänzende Bepflanzung mit vier
Hochstammobstbäumen eine kleine Streuobstweise entwickelt um ein wertvolles,
naturnahes Strukturelement im Siedlungsbereich zu erhalten.
Ferner sind in diesem Bereich Nisthilfen für Höhlenbrüter anzubringen.



7.5.) Landschaftsbild

Bestandserhebung
Das Landschaftsbild des näheren Umfeldes wird geprägt durch dicht mehrgeschoßige
Bebauung.

Zustandsbeschreibung
Die Fläche selbst ist momentan als Hotelfläche genutzt mit entsprechender dichter und
hoher Bebauung.

Bewertung des Eingriffs
Der Eingriff ins Landschaftsbild wird als gering erachtet, da das bauliche Umfeld nicht
beeinträchtigt wird. Die Ergänzung des neuen Baukörpers wird keine nachteilige
Wirkung auf das umliegende Landschaftsbild nach sich ziehen.

7.6.) Mensch
Erholungswirkung durch das bereits überprägte Umfeld nicht gegeben.

7.7. ) Kultur/Sachgüter
Keine Kultur- oder Sachgüter auf der Vorhabenfläche vorhanden. Nach Online
Auskunft keine Bau- oder Bodendenkmäler einschlägig. Auf die entsprechenden
gesetzlichen Grundlagen zum Auffinden von Denkmälern wird im Bebauungsplan
hingewiesen.

7.8.) Klimaschutz
Die Städte und Gemeinden und ihre Bürger sind vom Klimawandel unmittelbar
betroffen.
Die mit dem Klimawandel verbundene Erderwärmung, deren Zunahme bei unvermin-
dertem C02-Ausstoß bis zum Jahr 2100 um bis zu 6,4 Grad Celsius prognostiziert
wird, sowie vermehrte Hitzeperioden und Orkane stellen auch die Kommunen vor
große Herausforderungen. Von daher ist es für die Kommunen essenziell die Be-
dürfnisse des Klimaschutzes bereits in der Bauleitplanung zu berücksichtigen. Konkret
wurden folgende Maßnahmen zum Klimaschutz im Bebauungsplan und der vorge-
sehenen Bebauung unter Bezug auf Nachhaltigkeit und reduzierter C02 Bilanz mit
integrierter Grünordnung gemäß §13 BauGB angewandt:
Durchgrünung, parkähnlich des Planungsgebietes durch C02-absorbierenden Anpflan-
zungen von Bäumen, Sträuchern und Wiesenbereiche.
Regenwasser kann zur Bewässerung wiederverwendet werden.
Eine Dachbegrünung zur Retention und zur Hebung desArtenreichtums auf der Vor-
habenfläche ist zulässig.
Durch diese Maßnahmen werden die Ziele des Klimaschutzes unterstützt.

8.) Verfahrenshinweise
Die während der Veröffentlichung nach § 3 Abs. 2 BauGB / § 4 Abs. 2 BauGB
eingegangenen Anregungen wurden vom Gemeinderat in der Sitzung am 19. 05. 2026
behandelt und in die Planung aufgenommen.
Die während der erneuten Veröffentlichung nach § 4 a BauGB eingegangenen
Anregungen wurden vom Gemeinderat in der Sitzung am 20. 07.2026 gewürdigt.



9. ) Bestandteile des Bebauun s- und Grünordnun s lans

Das Deckblatt 22 setzt sich aus folgenden Bestandteilen zusammen:

1. ) Plan des Ingenieurbüros Dipl. Ing. (FH) Karl Daschner mit den Planzeichnungen,
den Festsetzungen durch Planzeichen und den textlichen Festsetzungen.

2. ) Diese Begründung zur Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans
,/ilt-Füssing" des-lngenieurbüros Dipl. Ing. (FH) Karl Daschner

3.) Entwässerungskonzept

Bad Füssi
08. 25

Gemeinde Bad Füssing
Erster Bürgermeister
Tobias Kurz
Rathausstraße 6-8
94072 Bad Füssing
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Einteilung in Belastungskategorien und Flächengruppen

Nr Flächengröße Beschreibung Auswahl der Flächengruppe Belastungskategorie

1 278,37 Zufahrt 1 V1 I

2 177,14 Zufahrt 2 V1 I

3 154,12 Zufahrt 3 V1 I

4 402,86 Dach Haus 1 D I

5 408,83 Dach Haus 2 D I

6 94,85 Dach Nebengebäude D I

6 297,08 Dach Zweifamilienhaus D I







Pflanzliste: 

Vgl.: Anlage 5 

Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU Bayern) (2024):   

Multifunktionale Versickerungsmulden  Handlungsempfehlung zu Planung, Bau und Betrieb  

https://www.lfu.bayern.de/publikationen/get_pdf.htm?art_nr=lfu_was_00356 
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BEKANNTMACHUNG ^"^" BA^^SS;N.G
über einen

Bebauungsplan D Grünordnungsplan

l. Der 13 Gemeinderat D Bauausschuss der Gemeinde Bad Füssing hat am 20.07.2026 für das
Gebiet "Alt Füssing" mit Deckblatt Nr. 22 die Änderung des S Bebauungsplans und D
Grünordnungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht.

Dieser Plan

D von der / vom Landratsamt Passau
mit Schreiben vom Az:

genehmigt worden (§ 10 Abs. 2 i.V. m. § 6 Abs. 2 und 4 BauGB).

a gilt als genehmigt (§ 10 Abs. 2 i.V.m. § 6 Abs. 4 Satz 4 BauGB)

S bedurfte keiner Genehmigung.

Der Plan i.d. F. vom 13.04.2026 liegt samt Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im
Rathaus Bad Füssing, Rathausstr. 6, 94072 Bad Füssing, Zi.-Nr. 17 auf Dauer während der allgemeinen
Dienststunden öffentlich aus und kann dort eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan mit
der Begründung während der allg. Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

1. Gemäß § 215 Abs. 2 des Baugesetzbuches -BauGB- wird auf folgendes hingewiesen:
Unbeachtlich werden

a. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

b. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

c. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
d. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

2. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für den nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches rbeigeführt wird.

Bad Füssing, 13. 08. 2026
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Ge inde Bad F" ing

ir.

Tobias Kurz, Erster Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung durch Niederlegung der Satzung und Bekanntgabe der Niederlegung mittels Anschlag an der
Amtstafel und digitale Niederlegung im Internet
An der Amtstafel angeheftet am 13. 08. 2026 Der B Bebauungsplan D Gmnordnungsplan
Abgenommen am 28.08.2026 ist somit am 13.08.2026 in Kraft getreten.

Bad Füssing,
Datum Unterschrift, Dienstbezeichnung
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